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Monatsspruch Dezember 

 

Der Wolf findet 
Schutz beim Lamm, 

der Panther liegt 
beim Böcklein.  

Kalb und Löwe wei-
den zusammen, ein 

kleiner Junge  
leitet sie. 

Jes 11,6 
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Monatsvers:  

Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt beim 

Böcklein, Kalb und Löwe weiden zusammen, ein kleiner 

Junge leitet sie.                  

             Jes. 11,6 

 

Was ist das? Heile Welt? Verrückte Welt? Das Lamm schützt den 

Wolf? Der Löwe frisst Gras? Ein kleiner Junge kann diese Tiere 

hüten? Wo gibt es denn sowas? 

Die Überschrift über diesem Bibeltext heißt „Das Friedensreich 

des Messias“ – aus diesen Jesaja - Texten wird oft um Weihnach-

ten herum zitiert. Mit dem Kommen von Jesus bietet Gott uns 

Frieden an, Frieden und Heil, Heilung in allen Bereichen unseres 

Lebens. Lassen wir uns darauf ein? Lassen wir es zu, dass Gott in 

dieser speziellen Zeit des Jahres eingreift in unser Leben? Darf er 

uns mit verrückten Geschenken überraschen? 

 

Frohe und gesegnete Weihnachten!                    
         Margret Walter 
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 # Gemeinsam für Künzelsau  

Wir sind eine Gruppe von gläubigen Christen aus unterschiedli-

chen evangelikalen Gemeinden in und um Künzelsau und in 

dieser Zusammensetzung ist es eigentlich nichts anderes als eine 

Gruppe der evangelischen Allianz. Da wir aber mit unseren Akti-

onen vor allem auch Menschen außerhalb der Gemeinden er-

reichen wollen, führt der Name „Allianz“ eher zur Verwirrung, 

auch wenn Jesus tatsächlich die beste Versicherung ist, die es 

gibt! 

 

Unser Schwerpunkt ist, für die Menschen hier in Künzelsau und in 

der Region zu beten und sie mit Jesus bekannt zu machen. Über 

den Sommer haben wir uns dafür einmal im Monat getroffen für 

einen Gebetsspaziergang durch die Innenstadt von Künzelsau. 

Dabei haben wir gebetet für die Menschen und Gebäude, an 

denen wie vorbeigekommen sind – Schulen, Kindergärten, Kran-

kenhaus, Arztpraxen, Flüchtlingsunterkünfte, Wohnheime u.s.w.! 

Oft haben wir auch Karten und Bibelverse verteilt oder einfach 

Wasser als Symbol für die lebendige Quelle. Dabei sind wir mit 

vielen Menschen ins Gespräch gekommen und durften auch für 

den/die ein oder andere/n beten. Wir durften erleben, dass die 

meisten sehr offen und dankbar reagieren.  

 

Im September haben wir uns dann in einer etwa größeren Run-

de getroffen und überlegt, wie wir im Herbst/ Winter weiterma-

chen wollen. Dabei haben wir uns für folgende Schwerpunkte 

entschieden: 

1.  Ein gemeinsamer Stand am Weihnachtsmarkt in Künzel-

sau vom 2.12. bis 4.12.2022 

2. Durchführung der Allianzgebetswoche vom 8.1. bis 

15.1.2023 – vorbereitend darauf wollen wir Gebetsanlie-

gen sammeln von Menschen in und um Künzelsau, für 

die wir dann an den Gebetsabenden beten. 

 



 

5 

3. Monatliche Gebetsspaziergänge wieder ab Februar je-

weils am Samstagvormittag ca. 10 Uhr – um uns besser für 

die Gespräche mit den Menschen zuzurüsten, wollen wir 

uns jeweils vor dem Spaziergang ca. 30-40 Minuten Zeit 

nehmen für ein Online-Training von Campus für Christus – 

The Four - mit 4 Symbolen das Evangelium kurz erklärt – 

klickt einfach mal rein bei www.thefour.com 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn Du auch ein gläubiger Christ bist und Dein Herz für Jesus 

und unsere Mitmenschen brennt, dann bist Du herzlich eingela-

den mit dabei zu sein:  

 

• Weihnachtsmarkt vom 2.12. bis 4.12.22  (siehe auch S.6) 

 Es wird eine Liste zum Eintragen geben für eine kurze Weile 

 Standbetreuung 

• Allianzgebetswoche vom 8.1. bis 15.1.2023  

 genaue Orte und Uhrzeiten folgen 

• Gebetsspaziergang mit Online-Training   

 genaue Termine und Treffpunkt folgen 

 

Euer # Gemeinsam für Künzelsau - Team 
 

…..mehr Infos gibt’s bei Karin, Tina und Margret 
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Weihnachtsmarkt Künzelsau 

Die Vorbereitungen für unseren Beitrag zum Weihnachtsmarkt—

“Weihnachten in der Tüte“ - laufen auf Hochtouren! 

Viele fleißige Hände haben gebastelt, gestaltet und verpackt. 

So sind nun schon weit über 200 Tüten zusammengekommen, 

und es werden wohl noch mehr… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank an dieser Stelle schon mal allen, die sich hier bisher 

eingebracht haben, es gibt in der nächsten Ausgabe des In-

fobriefs sicher einen Bericht zu dieser Aktion. 
 

Der Weihnachtsmarkt findet zu folgenden Terminen und Zeiten 

statt, wenn Ihr Fragen habt wendet Euch bitte an Tina, Margret 

oder Karin: 
 

Freitag, 2.12. 16 bis 22 Uhr  

Samstag, 3.12. 11 bis 22 Uhr  

Sonntag, 4.12. 11 bis 18 Uhr  
 

Bitte betet dafür, dass Weihnachten aus der Tüte direkt den Weg 

in die Herzen der Menschen findet und die Aktion zum Segen für 

viele werden kann. 
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Aktion Bibelstern„ 

Vom 1. Advent bis Anfang Januar besteht wieder die Gelegen-

heit, Bibelsterne zu kaufen. Für 7 Euro bekommt eine Person in 

Nepal eine eigene Bibel und die Möglichkeit, an einem Bibelkurs 

teilzunehmen. Wäre doch super, wenn nächstes Jahr viele Ne-

palesen Bibeln aus Hohenlohe in Händen halten würden. Macht 

ihr mit?                                                                  Margret Walter 
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Nähprojekt für Mädels von 9-12 Jahren 

Am Samstag den 5.11.2022 haben wir uns bereits morgens um 9 

Uhr getroffen. Vier Mädchen sind meiner Einladung gefolgt. Sie 

waren mit Nähmaschine bepackt und voller Vorfreude was sie 

erwarten wird. 

Drei Mädchen hatten bereits kleine Erfahrungen mit der Näh-

maschine. Ein Mädchen jedoch saß noch nie an einer Nähma-

schine und hat den Vormittag ganz toll gemeistert und schöne 

Ergebnisse erzielt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Begonnen haben wir mit einem Stirnband. Der Kopfumfang war 

maßgebend für die Größe und so konnte sich jede einen Jer-

seystoff aussuchen und mit dem Zuschneiden beginnen. 

Schon nach kurzer Zeit waren erste Ergebnisse sichtbar und mit 

nur zwei Nähten freute sich eine jede über ihr neues Stirnband. 

Dem Stirnband folgte ein Loop-Schal der etwas anspruchsvoller 

war. Nach kurzer Zeit war die Stoffauswahl klar und mit einem 

Teddyplüsch- und einem Jerseystoff konnte das neue Projekt für 

die Wintertage beginnen. 

Hier und da war mal eine Naht nicht ganz perfekt, so dass wir 

sie wieder auftrennen mussten um später ein passendes und zu-

friedenstellendes Ergebnis zu erzielen. 
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Die Mädchen waren sehr motiviert und es hat viel Spaß ge-

macht. 

Nach drei Stunden ging ein toller Vormittag mit viel Spaß, Freu-

de, tollen Gespräche und einfach Zeit für einander zu Ende. 
 

Wenn du auch Lust auf ein Nähprojekt hast und eine Idee, was 

wir gemeinsam nähen könnten, dann melde dich. Gerne biete 

ich weitere Projekte auch für andere Altersklassen an. 
 

                Eure Sarah 

Jonathan bringt seine Fehler 

Mit den Hirten kam auch der achtjährige Jonathan in den Stall 

von Bethlehem. Er schaute das Jesuskind an und das Jesuskind 

schaute ihn an. Da traten Jonathan Tränen in die Augen. 

„Warum weinst du?“ fragte Jesus. „Weil ich dir nichts mitge-

bracht habe.“ „ Du kannst mir trotzdem etwas schenken“, ent-

gegnete Jesus. Da wurde Jonathan rot vor Freude, und sagte: 

„Ich will dir gerne das Schönste geben, was ich habe.“ 

„Drei Dinge möchte ich von dir haben,“ sagte Jesus. Jonathan 

schlug sofort vor: „Meinen Mantel, meine elektrische Eisenbahn 

und mein schönstes Buch mit den vielen Bildern.“ 

„Nein“, sagte Jesus, „das alles brauch ich nicht. Dazu bin ich 

nicht auf die Erde gekommen. Ich möchte von dir etwas ganz 

anderes.“ „Was denn?“ fragte Jonathan neugierig. „Schenk mir 

deine letzte Klassenarbeit“, sagte Jesus ganz leise, damit es 

sonst niemand hören konnte. Da erschrak Jonathan. „Jesus“, 

flüsterte er zurück und kam dabei ganz nahe an die Krippe, „da 

hat doch der Lehrer drunter geschrieben: ungenügend!“ “Eben 

darum will ich sie ja haben.“ 
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Aber warum denn?“ fragte Jonathan. „Du sollst mir immer das 

bringen, wo in deinem Leben, ‚ungenügend’ drunter steht. Ver-

spricht du mir das?“ „ Ja gerne“, antwortete Jonathan. 

„Und ich möchte noch ein zweites Geschenk von dir haben“, 

sagte Jesus, „deinen Milchbecher.“ 

„Aber den habe ich doch heute Morgen kaputtgemacht!“ 

„Bring mir immer das, was du im Leben zerbrochen hast. Ich will 

es wieder heil machen. Gibst du mir auch das?“ „ Ja , wenn du 

so was haben willst, gerne.“ 

„Jetzt mein dritter Wunsch“, sagte Jesus. „Bring mir nun noch die 

Antwort, die du deiner Mutter gegeben hast, als sie dich fragte, 

wie denn der Milchbecher zerbrochen ist.“ Da legte Jonathan 

die Stirn auf die Kante der Krippe und weinte bitterlich. „ Ich, 

ich, ich…“ brachte er mühsam heraus, „ich sagte, der Becher ist 

runtergefallen, in Wahrheit habe ich ihn aber im Zorn vom Tisch 

geschubst.“  

„Bring mir alle deine Lügen, deinen Trotz, dein Böses, das du ge-

tan hast, sagte Jesus. „Und wenn du damit zu mir kommst, will 

ich dir vergeben und dir helfen. Ich will dich davon frei machen 

und dich in deiner Schwäche annehmen. Willst du dir das von 

mir schenken lassen?“ 

Und Jonathan hörte und staunte. 

Er kniete nieder. Sein Herz war voll Freude. 

 

(Quelle: unbekannt) 
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Termine Künzelsau 

Donnerstag, 1.12. 14.30 Uhr Café & mehr  

Freitag, 2.12. 16 bis 22 Uhr Weihnachtsmarkt KÜN 

Samstag, 3.12. 11 bis 22 Uhr Weihnachtsmarkt KÜN 

Sonntag, 4.12. 11 bis 18 Uhr Weihnachtsmarkt KÜN 

Sonntag, 4.12. 10.30 Uhr Gottesdienst  

 18 Uhr Gottesdienst  

Dienstag, 6.12. 19 Uhr Männerabend auf dem Railhof 

Mittwoch, 7.12. 20 Uhr Gemeindegebet 

Donnerstag, 8.12. ab 19.30 Uhr Frauentreff 8 nach 8 (siehe S. 19) 

 19.30 Uhr GLK KÜN 

Sonntag, 11.12. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 18 Uhr Gottesdienst 

Donnerstag, 15.12. 14.30 Uhr Frauenkreis 

Sonntag, 18.12. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 18 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch, 21.12. 20 Uhr Themenabend 

Heiligabend, 24.12. 16 Uhr Gottesdienst  

Weihnachten, 25.12. 10.30 Uhr Gottesdienst 

Silvester, 31.12. 18 Uhr Jahresabschlussgottesdienst 

Sonntag, 1.1.23 18 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch, 4.1.23 20 Uhr Gemeindegebet 

 

Urlaub 

Karl-Hermann hat vom 2.-5. Dezember Urlaub. 
 

Vorankündigung: 

Vom 8.-15.1.2023 findet die Allianz-Gebetswoche statt. Verschiedene  

Gemeinden in und um Künzelsau werden sich daran beteiligen (wir als 

SV auch). Die Planungen hierzu laufen noch, nähere Infos folgen bald-

möglichst. 
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Termine Leofels 

Sonntag, 4.12. 10.30 Uhr Gottesdienst  

 anschl. gemeinsames Mittagessen, bitte Teller,  

 Besteck, Becher, Salate und Nachtisch mitbringen 

 19 Uhr Gottesdienst 

Dienstag, 6.12. 20 Uhr GLK 

Donnerstag, 8.12. 14.30 Uhr Seniorenkreis 

Sonntag, 11.12. 15 Uhr Weihnachtsfeier  

 mit gemeinsamem Kaffeetrinken, bitte Teller,  

 Besteck, Tasse, Kuchen oder Gebäck mitbringen 

Sonntag, 18.12. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 19 Uhr Gottesdienst 

Montag,  19.12. 20 Uhr Gemeindegebet 

Heiligabend, 24.12. 16 Uhr Gottesdienst in Künzelsau  

Weihnachten, 25.12.   10.30 Uhr Gottesdienst  

Montag, 26.12. 19.30 Uhr Lobpreisabend 

Sonntag, 1.1.23 10.30 Uhr Gottesdienst  

  

 

Urlaub 

Karl-Hermann hat vom 2.-5. Dezember Urlaub. 

 

 

 

 

 

Bildnachweis:  
Titelseite: pixabay 

S.3: Bild von OpenClipart-Vectors auf Pixabay   
S.6,11,19: Martin Bürkert 

S.7 oben: open doors 
S.8: Sarah Huß 

S.14-17: Sarah Huß und Fritz Weiß 
S.18 Ingrid Rieger  
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Zukunftsprozess mit Gustavo Viktoria 

Am 23.11.2022 haben wir uns in Künzelsau getroffen um über 

den Zukunftsprozess unserer Gemeinde nachzudenken. Toll, 

dass so viele gekommen sind. Mit 47 Personen waren wir ein 

großer „Haufen“. 

 

Gustavo ging zuerst auf die aktuellen Vorstandssituation im SV 

Verband ein. Neben ihm als 1. Vorsitzenden ist Markus Siegele 

Geschäftsführer und seit 01.11.2022, einzigartig in Deutschland, 

ist Daniel Finkbohner Vorstand für Jugend im SV Verband.  
 

Er bittet um Gebet für diese neue Herausforderung, dass sie ge-

lingt und die Jugend mehr und mehr miteinbezogen werden 

kann. 

Anschließend hat uns Gustavo mit in den Zukunftsprozess hinein-

genommen: 
 

a. Denen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er die Voll

 macht Gottes Kinder zu heißen. 
 

 Was können wir schon vorbringen? Unser Frommsein reicht 

 einfach nicht aus. Das muss Gott für uns machen. Gott 

 sucht uns und kommt auf uns zu. WIR dürfen uns Gottes 

 Kinder nennen! Was für ein Geschenk! 
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b. Du musst die Gemeinde so lieben wie sie ist, damit sie das 

werden kann, was sie sein soll. 
 

Wenn du nur liebst, was sie sein soll, dann wirst du sie nie 

lieben. Wir schauen immer nur auf die Gemeinde und sa-

gen, ich würde die Gemeinde lieben wenn das so oder so 

wäre… 

Nein, das ist falsch, sei dankbar, dass du zu diesem 

„Haufen“ gehörst. Wir wollen gemeinsam gestalten, damit 

Menschen zum Glauben kommen, damit   Menschen, die 

im Glauben stehen wachsen können. 
 

Wichtig: Gebet, Herr gestalte du durch uns!  
 

Du bist ein Werkzeug in Gottes Hand, damit ER durch dich 

gestalten kann. 
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c. Gemeinde gestalten 

Es geht darum, dass wir Menschen in Leofels, Künzelsau, 

Kupferzell … gewinnen und sie zu Jesus führen. 

Gott will hier Menschen retten/gewinnen und will mich 

dazu gebrauchen. 
 

Und es gibt Spielregeln bei einem Zukunftsprozess: 

 

Das heißt: 

Wir wollen gemeinsam 

nachdenken, nicht ge-

mein und einsam. 

  

 

 

 

 

 

 

Anhand dreier Fragen wurde es dann sehr konkret für uns alle: 
 

1. Was macht Gemeinde aus? (blaue Zettel) 

Mitarbeit, Freude am Herrn, Gemeinschaft, vergeben,  

sich annehmen, Ehrlichkeit, Zugehörigkeit, füreinander ein-

stehen, Jesus die Mitte, … 

 

In der Bibel steht dazu folgendes: Apostelgeschichte 2,42-47 

• Lehre der Apostel 

• Gemeinschaft  

• Abendmahl/gemeinsames Essen 

• Gebet 

• Beständigkeit 
 

Wir sollten bei den kleinen Dingen anfangen. Nicht immer das 

Große erwarten. 
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2. Was gefällt euch an eurer Gemeinschaft (gelbe Zettel)? 

Hauptamtliche, die Lehre, Freizeiten, coole Mitarbeiter 

Besuchsdienst, Mittagessen, eigenes Haus, Dekoteam, 

viele Generationen, Musik, Lobpreisabend… 

 

Sind wir dankbar für all diese Dinge? 

Wann haben wir das letzte Mal Danke gesagt? Nicht pauschal 

im Gottesdienst, sondern ganz persönlich? 

Jedes Alter hat eine Phase in der Gemeinde. 

Jedes Alter ist wichtig und hat seinen wertvollen Beitrag zur Ge-

meinde geleistet. 

 

3. Was würdet ihr euch für eure Gemeinde wünschen (grüne 
Zettel)? 

Filmabend, mehr Offenheit, Herausforderungen,  

Zufriedenheit, Zeugnisgottesdienst, lieber weniger  

statt mehr, flexiblerer Strukturen, mehr Finanzen, 

mehr Herz für die Jugend, missionarischer… 
 

Kränkung entsteht dann, 

wenn jemand einen Wert, 

der mir wichtig ist, in Frage 

stellt oder bei Seite schiebt. 

Die Werte, das was mir wich-

tig ist, ist für jeden unter-

schiedlich. 

 

Seid ihr bereit, an euren Orten 

diesen Prozess weiter zu ge-

hen? 

Wir sind dabei und DU? 

 

Für den BLK: Sarah Huß 

 



 

18 

AKTION-Herbstgroßputz in unserem Gemeinschaftshaus 

Ein dickes Lob und Dankeschön 
an alle, die sich aufgemacht haben und beim Großputz des SV-

Gemeinschaftshauses tatkräftig mitgewirkt haben! 

Ihr seid Klasse ! 
Miteinander für ein gutes WIR! Danke auch für den guten Ku-

chen! Die nächste Einladung kommt bestimmt!  

                        Doro 

Nicht auf den Bildern, zu sehen aber trotzdem dabei waren: 

Sigi, Christine und Thomas. 
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Stellenwechsel auf der Jugendpastor/innen-Stelle 

Im Herbst 2023 gibt es einen großen Personalwechsel. Nicht nur, 

dass Martina Lutz in den Ruhestand geht. Außerdem wird auch 

die Stelle des/der Jugendpastors/in auf 100% aufgestockt und 

umgestaltet (es muss auch die Kinderarbeit mit abgedeckt wer-

den). Wir werden die Stelle neu ausschreiben. Clarissa wird uns 

verlassen. 
 

Gebetsanliegen: 

Bitte betet dafür, dass es geeignete Bewerbungen gibt und kei-

ne Vakanz entsteht. 

Bitte auch um Gebet für Clarissa, dass sie eine neue, passende 

Stelle findet und der Wechsel für sie eine echte 

"Weiterentwicklung" wird. 

 

 
 

8 nach 8 

Liebe Frauen, am 8. Dezember fin-

det unser letzter 8nach8 Abend- in 

diesem Jahr statt! Lasst uns mitei-

nander eintauchen in die Advents-

zeit, auch die Zeit des Wartens. 

Wer möchte, darf sich gerne mit ei-

nem adventlichen Beitrag einbrin-

gen. 

Wir freuen uns auf ein gutes Miteinander gönnt euch dieses 

wertvolle Ruhe-Pause zum Durchatmen der Adventszeit  

Liebe Grüße vom 8 nach 8 -Team 
  
Die Verheißungen Gottes stehen über uns, gültiger als die Ster-

ne und wirksamer als die Sonne. (Alfred Delp) 
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Du überlegst dir, nach der Schule/Ausbildung, ein FSJ oder eine 

Bibelschule zu machen, weist aber noch nicht genau was und 

wo? 

Dann komm am 08.Januar mit auf die Jumiko nach Stuttgart. 

Bei dieser großen Missionsausstellung stellen sich viele Organisa-

tionen vor, die Plätze für ein FSJ anbieten. 

Auf der Jumiko gibt es jede Menge Infos und man kann leicht 

erste Kontakte knüpfen.  Dazu gibt es spannende Vorträge und 

Missionsberichte. 

Es lohnt sich wirklich, auch wenn du nicht sofort in ein FSJ starten 

möchtest. 
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Gemeindepastor:  Karl-Hermann Schmeck  

 Tel.: 07940 939 5772 / 0172 610 1098  

 mailto: karl-hermann.schmeck@sv-web.de  

Gemeindediakonin:  Martina Lutz  

 Tel.: 07904 8589  

Jugendreferentin:  Clarissa Vogel  

 Tel.: 07940 981 836 / 0160 9156 6552  

 mailto: clarissa.vogel@sv-web.de 

Gemeindeleiter KÜN: Siegfried Blank, Tel.; 07940 503 2460  

Ansprechpartner Leofels: Birgitte Schwarz, Tel.: 01512 879 8680 

Bezirksleiter:  Fritz Weiß, Tel.: 07940 547 742  

 Friedemann Bast, Tel.: 07904 94 42 54 

Bezirkskassiererin:  Sarah Huß    

 Tel.: 07904 944 492 / 0157 8814 3039  

 mailto: sarah5585@web.de  

Info-Brief:  Martin Bürkert  

 Tel.: 07937 80160 / 0173 435 7601  

 mailto: dieBuerkerts@web.de  

freie Tage:  

Karl-Hermann Schmeck: montags  

Martina Lutz: montags (halbtags), samstags  

Clarissa Vogel: montags, dienstags (halbtags) 
 

Stettenstraße 29  

74653 Künzelsau 

https://sv-kuenzelsau.de 
 

Spenden bitte an die SV-Förderstiftung, IBAN: DE85 5206 0410 0000 4199 40 BIC: GENODEF1EK1  
Projekt Nr. 92010: Gemeinde Künzelsau; Projekt Nr. 92012: Künzelsau Gebäude  

Projekt Nr. 92020: Gemeinde Leofels; Projekt Nr. 92022: Leofels Gebäude  

Wir danken für jede finanzielle Unterstützung! Spendenbescheinigung möglich!!  


